
4. Bericht vom Ketten-Törn 
 
 

01. Juni 2011 - Brindisi- Mola di Bari 
 

Nachdem wir unter Motor die ersten 11 sm zurückgelegt haben, endlich 

einmal richtig passender Wind! Bei 3 - 4 Windstärken können wir etwas 

über 20 sm unter Spi fahren, wobei ein Winddreher von SE auf SSE sogar 

problemloses Schiften erlaubt, bei weiterhin korrekter Ansteuerung des 

Tagesziels. Dann tritt aber überraschend ein abrupter Winddreher bis auf W 

auf, die restlichen 22,9 sm verschaffen wieder dem Jockel Arbeit. Der 

Hafen ist relativ klein, die Gassen zwischen den Bootsstegen schmal, dafür 

ziehen die Moorings bei kurz angeschlagenen Ketten steil nach unten. Die 

Tiefe reicht laut Marinaio bis 2,5 m. In der Stadt grosser Freiplatz, auf dem 

es nur so wuselt. Petra lädt zu einem Glas Prosecco mit olive e salati ein, 

vom Wirt erfragen wir ein Ristorante, dass sich als der Tip schlechthin 

erweist. Ambiente, Service und Essensqualitaet lassen uns rundum 

zufrieden den kurzen Rückweg zum Boot antreten.  

 

02. Juni 2011 - Mola di Bari- Bari (Lega Navale)  

Zum Glück nur Tagesstrecke von 15,5 sm, denn der Wind bläst uns 

erneut auf die Nase. Nach knapp 3 1/2 h machen wir fest und beenden 

unseren Teil der Kette. Nach einem längeren Imbiss im Cockpit und 

anschliessendem Chillen wird das Boot aussen und innen einer 

gründlichen Reinigung unterzogen, bevor wir uns gegen 18:00 h selbst 

landfein machen. Nach einer fischhaltigen Mahlzeit kommen wir gegen 

23:15 h zurück zum Porto, direkt daneben ist die Guardia di Finanza 

beheimatet und was machen die Burschen? Laufen zu nächtlicher 

Schleichfahrt aus und haben schon im Hafen kein einziges Licht an! 

Freuen uns schon drauf, der Nachfolgecrew das Schiff zu übergeben. 

Auch wenn die gesegelten Meilen im Vergleich zu den Motormeilen zu 

wenig waren, das Wetter insbesondere anfangs oft zu nass war und der 

Wind oft aus der falschen Richtung kam, wir haben den Törn alle sehr 

genossen.  
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Im Ristorante "Al' Angolo Bux" in Mola di Bari 
 



 

angekommen in Bari 
 

 

 

Für die Einen Ende, für die Anderen Anfang 
 
 
Ganz herzliche Gruesse, 
 
Volker, Bille, Petra & Uli 
 


